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Vorwort 
 

August Gottfried Ritter (1811-185), Schüler Michael Gotthardt 
Fischers in Erfurt und von Johann Nepomuk Hummel in Weimar, 
wirkte nach ersten Anstellungen an Erfurter Kirchen als Domorganist 
in Merseburg (1844-1847) und Magdeburg (1847 bis zu seinem Tode 
1885). Er war zu seiner Zeit ein berühmter Orgelvirtuose und Impro-
visator, Komponist, Orgeltheoretiker und Musikforscher. 
 
Ritter hat neben vielen kleineren Orgelkompositionen für den gottes-
dienstlichen Gebrauch vier Orgelsonaten geschrieben, die sich vor-
züglich zur Aufführung in Orgelkonzerten eignen. Seine Orgelsonate 
Nr. 1 d-Moll, op. 11 ist 1845 im Verlag von G. W. Körner in Erfurt er-
schienen. Diese einsätzige, äußerst wirkungsvolle Sonate ist nach 
barocken Vorbildern mit Fantasie-ähnlichen, motivisch aufeinander 
bezogenen Abschnitten aufgebaut. 
 
Die vorliegende Neuausgabe basiert auf dem Erstdruck des Werkes 
nach dem Exemplar Sign. III, 6, 129 aus den Beständen der Musik-
bibliothek der Stadt Leipzig. Die wenigen Abweichungen vom 
Erstdruck wurden direkt im Notentext kenntlich gemacht. 








